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Le même présente à la Société la carte géologique-
et différents profils de la région d'Engelberg.

3. Mr. Ch. Sarasin donne le Résumé de ses études

sur les genres d'Ammonites Sonneratia, Desmoceras,
Puzosia et Hoplites.

4. Mr. H. Se hardt donne quelques indications complé¬
mentaires sur les causes qui ont, à son avis, provoqué
le glissement lent de la nappe de recouvrement du
Stockhorn et du Chablais sur le versent Nord des Alpes.

Suit une discussion entre MM. Schardt, Moesch et
Sarasin.

Le même présente à la société une concrétion de

Chalcédoine avec inclusion de liquide et libelle mobile

qui, à ce qu'on lui a dit, provient des environs

d'Engelberg.
Séance levée à 11 h. et demi.

Le secrétaire : Ch. Sarasin.

C. Botanische Sektion.

Präsident: Herr Dr. H. Christ (Basel).
Sekretär : Prof. Ed. Fischer (Bern)

1. Prof. C. Schröter (Zürich) weist einen Plankton¬

parasiten, Rhizophidiùm Fusus A. Fischer (Zopf) vor,
der nur auf einer der beiden im Plankton des

Zürichsees vorkommenden Varietäten von Fragilaria
crotonensis Kitton schmarotzt.

2. Derselbe bespricht die schweizerischen Formen der
Fichte (Picea excelsa Link).
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3. Dr. J. Huber (Para, Brasilien) hat Photographien
ans Parà, brasilisch Guyana und von der Insel Marajô
an der Mündung des Amazonas eingeschickt.

Nach der Sitzung machen die Mitglieder der Sektion
eine botanische Exkursion, welche eine besonders reiche
Ausbeute an Farnkräutern ergab : Aspidium Braunii Spenner,
A. Braunii lobatum, A. lobatum var. microlobum Milde.

D. Zoologisch-medizinische Sektion.

Dienstag den 14. September 1897.

Präsident: Herr Prof. Dr. Th. Studer in Bern.
Sekretär: Herr Prof. Dr. B. Burckhardtin Basel.

1. Bud. Burckhardt: Das Selachierhirn und
seine zoologisch-systematische Bedeutung

Auf Grund früherer systematischer Arbeiten ist es

gelungen, für die Selachier einen Stammbaum zu

entwerfen, wüe er mit ähnlicher Wahrscheinlichkeit
für keine andere Gruppe niederer Wirbeltiere
aufzustellen ist. An Hand dieses nur wenig modifizierten
Stammbaumes legt der Vortragende Zeichnungen vom
Hirn von 35 Selachiergattungen vor und sucht die

Modifikationen des Hirns in Einklang zu bringen mit
den bisherigen phylogenetischen Untersuchungen an
Selachiern auf Grund der Veränderungen, denen die

Medianzonen und von den Lateralzonen besonders die

des Vorderhirns und Kleinhirns unterworfen sind. Der
Typus des Selachierhirns wird definiert und gezeigt,
wie wenig bei all den äussern Veränderungen des

Hirns im Grunde dieser Typus variiert. Auf
denselben Typus lässt sich das Hirn der übrigen Fische
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